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Des Makkabaer'6 Simon Tod.
Johannes Hyrkanus, sein Nachfolger.

135 v. Chr. Geb.

Alich Simon starb, wie sein Vater Jo¬
nathan, durch hinterlistigen Mord, den an ihm
und an zweien seiner Söhne sein Schwiegersohn
Ptolemäus bei einem Gastmahle verübte. Ihm
folgte sein Sohn Johannes H y r k a n u s. Die¬

ser mußte sich zwar wieder zu einem Tribut an
Syriens König, jetzt der tapfere AntiochuS
VII. Ever get a (Sideta) verstehen, damit er
diesen von Jerusalem, das er belagert hielt, ent¬

fernte; .allein es gelang ihm, da dieser König
bald nachher im Kriege gegen die Parther seinen
Tod fand, sich von diesem Tribute zu befreien.
Auch unterwarf er sich, indem er zugleich Sama¬
ria und seinen Tempel auf dem Berge Garizim,
den Samnaballat vor 200 Jahren erbauen ließ,
zerstörte, die Samariter und nächst ihnen die
Idumäer oder Edomiter (die Bewohner längs der
Berge von Horeb bis an die Südostseite des tod¬
ten Meeres). Auch zwang er diese, die Religion
Moses anzunehmen. Cs erhoben sich aber um

diese Zeit die Pharisäer und Sadducäer, zwei
Religionssekten, die besonders in späterer Zeit
viel Unheil in's Volk brachten. Johannes Hyr¬
kanus gehört noch zu den ausgezeichnetsten der
Makkabäer oder ASmonäer (so viel als Erlauchte),


